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EDITORIAL Die Kinderfeier zur Hl. Nacht
„Es ist, als ob dieses Fest die natürliche Kraft hätte, die Welt zu verwandeln. […] Dass 
wir Weihnachten zur Zeit der Wintersonnenwende feiern, ist alles andere als ein Zu-
fall. Seit Menschengedenken sind diese dunklen Tage den Lichtgöttern gewidmet und 
der Sonne, auf deren Wiederkehr man für das neue Jahr hofft. So feierten die Römer 
am 25. Dezember ihren Reichsfeiertag „Natalis Solis Invicti“, die Geburt der unbesieg-
baren Sonne. Zwischen den Jahren 325 und 336 stellt das Christentum diesem Brauch-
tum gezielt sein Weihnachtsfest gegenüber. Jetzt geht es nicht mehr nur um die neue  
Geburt der Sonne. Jetzt geht es um die Wendezeit der Welt schlechthin.  Denn in 
Bethlehem wurde nicht irgendein Lichtgott geboren, sondern das Licht der Welt 
selber.“ (Hervorhebungen KG)1

Umbrüche verunsichern und es ist beängstigend, wenn man das Alte sterben sieht, 
während das Neue gerade erst geboren wird. Vielleicht haben sich darum die Men-
schen seit jeher um die Wintersonnenwende immergrüne Pflanzen und Äste ins 
Haus geholt. Dieser Brauch wird vom Christentum aufgegriffen und neu interpre-
tiert: Der immergrüne Baum wird zum Symbol für Gottes Treue und Lebensfreund-
lichkeit, die sich durch nichts beirren lässt. „Denn mit Weihnachten bringt sich 
Gott selbst ins Spiel unseres Lebens und zeigt, wie Menschlichkeit Hand und Fuß 
bekommt.“2

Weihnachten ist ein ganz besonderes Fest für uns Christinnen und Christen. Zum 
christlichen Fest gibt es viele Traditionen und Bräuche. Sie ergeben einen Zauber, 
in den Kinder gern richtig eintauchen. Die Kinderliturgie ist eine große Chance für 
die Pfarre, dass junge Familien wieder in ihr „andocken“. Die Feier am Heiligen 
Abend ist eine gute Möglichkeit, ihnen einen „einfachen“ Einstieg zu bieten. 

Darum war es uns bei der Vorbereitung dieses Behelfs wichtig, so einfach wie mög-
lich zu bleiben. Auch wer Elemente für den Gottesdienst am 25. Dezember sucht, 
wird fündig werden: Eine Möglichkeit wäre, eine kurze Schriftlesungsstelle mit 
einer der Varianten der „Weihnachtsgeschichte – Kindern erzählt“ zu kombinieren.

Im Anhang finden sie Kopiervorlagen für das Weihnachtsevangelium und einen 
Vorschlag für die Feier des Hl. Abends in der Familie - zum Mitnachhausegeben.

Herzlichen Dank unserem Gastautor Konsistorialrat Mag. Franz Küllinger, 
Pfarrassistent und Ständiger Diakon in Wartberg ob der Aist. Aus seinem 
reichen Fundus stammen die vier besonderen Nacherzählungen des Weih-
nachtsevangeliums: „Die Weihnachtsgeschichte – Kindern erzählt“, ebenso 
hat er uns die Grundstruktur für die Feiern zur Verfügung gestellt. Seine 
Texte sind mit dem Kürzel FK gekennzeichnet. 

Elisabeth Minichshofer-Wöllinger (EMW), Karin Granig (KG)

1/2: Aus Peters Claudia und Ulrich (Hrsg.): Es ist für uns eine Zeit angekommen – Hausbuch zur Advents- 

und Weihnachtszeit, Schwabenverlag, Ostfildern 2005.

Wir verwenden bei Schriftlesungen die aktuelle Einheitsübersetzung von 2016!

 
 


